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Hallo, liebe TuS-Fans, 
 
zum heutigen Heimspiel heiße ich Euch alle recht herzlich willkommen. 
Ein besonderer Gruß gilt den Spielern und den Verantwortlichen von 
den beiden Gastmannschaften der DJK Neustadt-Fernthal und des 
HSV Neuwied sowie deren Fans und den beiden Unparteiischen.  
 
Bevor es im Vorwort „um die Wurst“ geht, möchte ich Euch im Namen 
des TuS Asbach im Anschluss an das heutige Heimspiel zu einem 
Umtrunk einladen. Denn an guten Traditionen sollte man festhalten.  
 
„Um die Wurst“ geht es dann auch für unsere erste Mannschaft in den 
letzten beiden Saisonspielen. Denn nach der Niederlage am letzten 
Wochenende ist der Kontakt nach oben abgerissen, dafür befindet man 
sich aktuell punktgleich mit dem Viertletzten in den Tiefen der Tabelle 
wieder. An eine sichere Rettung ist aktuell noch nicht zu denken. Die 
DJK Neustadt-Fernthal rangierte zeitweise an der Tabellenspitze. Nach 
einer Phase mit schwächeren Ergebnissen beträgt der Rückstand auf 
den Tabellenführer jedoch aktuell fünf Punkte. Das Thema Aufstieg ist 
damit de facto durch. Jetzt denkt sich der ein oder andere, das könnte 
ein lauer Sommerkick werden, mitnichten! Gerade gegen die Asbacher 
überzeugten unsere Gegner in der Vergangenheit steht’s mit purer 
Leidenschaft und aufopferungsvollem Kampf. Tugenden, die auch 
unser Team schnell wieder entdecken muss. Sonst könnte es auch 
erst einmal das letzte Heimspiel in der Kreisliga A gewesen sein.  
 
Unsere zweite Mannschaft wird die Saison im gesicherten Mittelfeld 
beenden können. Dies ist eine bemerkenswerte Leistung, wenn man 
bedenkt, mit welchen Personalproblemen Andys Truppe zu kämpfen 
hatte. Zu Gast ist heute der HSV Neuwied, der im Kreis für Furore 
sorgt: 2014 gegründet, 2015 Meister Kreisliga D (eine Niederlage!), 
2016 Meister Kreisliga C (ungeschlagen!). Man kann somit nur hoffen, 
dass die Gäste noch Nachwirkungen von den Feiern zeigen. Auf jeden 
Fall, ein herzlicher Glückwunsch für diese Erfolge! 
 
In diesem Sinne  

Euer   Johannes  Wagner 

Herzlich willkommen! 
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Zwei Minuten vor dem Spielende zerstörte der gastgebende 
TuS Asbach den Traum des SV Roßbach/Verscheid, in unserem „Spiel 
der Woche“ als Auswärtssieger den Platz zu verlassen. Durch das 1:1 
(0:1) stehen die Wiedtaler im Kampf um den Klassenverbleib in der 
Fußball-Kreisliga A Westerwald/Wied weiter mit dem Rücken zur 
Wand. 
 
Mit einer starken Leistung wollten die Roßbacher dem bisher etwas 
fehlenden Glück nachhelfen. Weil aber auch die Heimmannschaft im 
Kampf gegen den Abstieg noch nicht aller Sorgen ledig ist, entwickelte 
sich eine kämpferische Partie, die spielerischen Elemente blieben 
hingegen zunächst auf der Stecke. Zunächst stand die Defensive des 
TuS in den ersten Minuten unter Druck. Besonders die Standards des 
SVR beschworen Gefahr vor dem Tor des Asbacher Keepers herauf, 
der sich bald schon bei einem Schuss im Anschluss an eine Ecke 
auszeichnete. Duplizität der Ereignisse: Wieder gab es einen Eckball 
für die Gäste. Der wurde vom Roßbacher Kapitän Thomas Schuster 
vom Strafraum weggezogen und landete erneut bei Puderbach, 
dessen Linksschuss diesmal genau ins rechte obere Toreck passte – 
0:1 (19.).  
Der Asbacher Coach forderte von seinen Leuten nun mehr Dampf. 
Zwangsläufig wurden die Zweikämpfe fortan intensiver geführt. 
 
Roßbach legte nach dem Wiederbeginn einen Gang zu. Es folgten 
hochkarätige Chancen im Minutentakt für den SVR, doch ohne Erfolg.  
Der Gästetrainer van Eckeren wurde zusehends nervöser: „Wenn du 
das zweite Tor nicht machst, bleibt es eng.“ Spätestens als der stets 
gefährliche Asbacher Stürmer Uli Sessenhausen eine Viertelstunde vor 
dem Spielende mit einem sehenswerten Flugkopfball für Gefahr 
gesorgt hatte, legte die Begegnung an Spannung zu. Ein Diagonalpass 
von Frederik Buballa fand in der 88. Minute den im Rücken der 
SVR-Abwehr „entflohenen“ Marian Wilsberg, dessen Flachschuss 
unhaltbar zum 1:1-Ausgleich einschlug. 
 
Der Asbacher Trainer Dirk Gras bemühte abschließend das eingangs 
angesprochene Glück im Fußball: „Nach dem vielen Pech in der 
Vergangenheit haben wir uns das Glück auch endlich mal verdient, 
weil meine Jungs nicht aufgegeben haben.“ 
 

Jörg Linnig (Rhein-Zeitung) 

TuS Asbach – SV Roßbach  1:1 (0:1) 
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Mit nur 11 Feldspielern und 2 A-Jugendspielern als Ergänzung musste 
man das schwere Auswärtsspiel bei der „Mannschaft der Stunde“ in 
Nauort bestreiten. Bei hochsommerlichen Temperaturen entwickelte 
sich in den ersten Minuten ein langsames Abtasten beider Teams. 
Aber bereits bald folgte der Rückschlag. Tim Brauer wollte einen Ball 
aus der Gefahrenzone im 16er schlagen, sein Gegenspieler brachte 
den Fuß dazwischen, ein Kontakt entstand und der Schiedsrichter 
entschied auf Elfmeter (5.). Dadurch geriet man schnell in Rückstand, 
was es eigentlich zu verhindern galt. Aufgrund der vielen Ausfälle 
wurde die Mannschaft umgestellt und man konnte trotz dieses Schocks 
das Spielgeschehen meist bestimmen. Chancen der Gastgeber 
wurden in der restlichen ersten Halbzeit nicht mehr zugelassen. 
Dagegen hatte Marco Huhn, der angeschlagen ins Spiel ging, nach 
einem schönen Solo den Ausgleich auf dem Fuß, aber der Torhüter 
konnte parieren. 
  
Bald nach Wiederanpfiff wurden die Gastgeber durch eine Rote Karte 
(51.) dezimiert. Asbach war aber trotz Überzahl im Spiel nach vorne 
nicht zielstrebig genug. Dann war man ein paar Minuten lang nicht 
konzentriert und Nauort baute mit zwei schnellen Kontern die Führung 
auf 3:0 Führung (58., 60.) aus. Jetzt galt die Devise: Nicht aufgeben! 
Dies tat man dann auch und als Patrick Kozauer kurz darauf im 16er 
gefoult wurde, konnte Freddy Buballa den Strafstoß sicher zum 
Anschlusstreffer verwandeln (65.). In der Folgezeit hatte der TuS noch 
einige Gelegenheiten zur Resultatsverbesserung. So kam der 
eingewechselte Thomas Wertenbroich zweimal frei zum Schuss, 
verzog aber den Ball in beiden Fällen. Patrick Kozauer nagelte einen 
direkten Freistoß an die Unterkante der Latte, wovon der Ball aber 
wieder ins Feld sprang. So blieb es bei der ersten Niederlage im Jahr 
2016. 
 
Kommentar von TuS-Trainer Dirk Gras: „Man kann den Spielern an 
diesem Tag keinen Vorwurf machen. Lediglich die Unaufmerksamkeit 
in den wenigen Minuten, die zu den Gegentreffer 2 und 3 führten, ist zu 
beanstanden. Die vielen Ausfälle mit 6 Stammspielern waren einfach 
nicht zu kompensieren.“ 
  
Aufstellung: Waldemar Komor, Tristan Limbach, Nazir Acar, Niki 
Jeske, Tim Brauer, Felix Zumhoff, Freddy Buballa, Patrick Kozauer, Uli 
Sessenhausen, Oli Klein (46. Thomas Wertenbroich), Marco Huhn (75. 
Maik Römer) 

Dirk Gras 

SV Fortuna Nauort - TuS Asbach  3:1 (1:0) 
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Fast hellseherische Fähigkeiten hatten die SG-Verantwortlichen, als 
sie vor der Saison gegenüber der Rhein-Zeitung äußerten: „In dieser 
sportlich ausgeglichenen Liga gibt es keinen Favoriten.“ Zunächst 
widersprachen aber die SG-Akteure dieser Aussage, denn sie führten 
zwölf Spieltage die Tabelle an. In der Winterpause änderte SG-Trainer 
Sascha Weißenfels daher seine Meinung und gab die Meisterschaft als 
Ziel an. Rhein-Zeitung: „Der aktuelle Spitzenreiter ist ambitioniert.“ 
 
Doch dann ging es peu à peu abwärts. Zuletzt rutschte die Mannschaft 
bis auf Rang 8 ab, konnte sich am vergangenen Sonntag mit einem 
Remis wieder um drei Plätze verbessern, doch nur ein einziger Punkt 
trennt die Mannschaft vom 10.Platz. In der Rückrundentabelle belegt 
Neustadt, das nur fünf Punkte aus den letzten neun Spielen holte, nur 
den elften Platz. „Rien ne vas plus“ (Nichts geht mehr!), so lautete der 
Kommentar zuletzt auf der SG-Homepage. 
 
Bisherige Ergebnisse: 
7:2 und 1:0 Heimbach-Weis, 1:1 und 5:1 Roßbach, 3:0 und 1:3 Nauort, 
2:0 und 1:3 Maischeid, 4:0 und 2:0 Rengsdorf, 0:1 und 2:4 Horressen, 
1:0 und 3:3 Feldkirchen, 8:0 und 1:3 Niederbreitbach, 3:1 und 1:2 
Ahrbach, 2:2 und 1:2 Linz II, 0:5 und 1:1 Rheinbreitbach, 0:0 Asbach, 
0:3 Steinefrenz 
 
Kader (April/Mai 2016): 
Tor:  Simon Bonitz, Tobias Buslei 
Abwehr: Marius Anhäuser, Daniel Feldheiser, Andreas Holl, 

Christian Neumann, Raffael Weber 
Mittelfeld: Rene Anhäuser, Jan M. Feldheiser, Michael Fiebiger, 

Philipp Hallerbach, Dominik Ley, Kevin Schumacher 
Sturm: Jan Anhäuser, Daniel Persau, Simon Kick, Julian Kluge, 

Sascha Weißenfels, Markus Wohlfahrt 
Trainer: Sascha Weißenfels (Co-Trainer Markus Wohlfahrt) 
 
Torschützen:  
Michael Fiebiger 16, Dominik Ley 6, Jan Anhäuser 6, Markus Wohlfahrt 
6, Simon Kick 4, Daniel Persau 3 
 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: DJK Neustadt/Fernthal (Samstag, 15.30 Uhr) 
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Die Gäste agierten vom Anpfiff an sehr defensiv und ließen Asbach viel 
Platz im Spielaufbau. Leider konnte man den freien Raum nicht 
sinnvoll nutzen. Die Bälle wurden zu schnell in die Spitze gespielt und 
wurden meist wieder verloren, da das Mittelfeld nicht rechtzeitig 
nachrücken konnte. Auf der anderen Seite schafften es die Gäste auch 
nicht, ihre Offensivkräfte gefährlich einzusetzen, sodass Torschüsse 
hüben wie drüben Mangelware waren. Es ist daher nicht 
verwunderlich, dass der einzige Treffer in diesem Spiel per Elfmeter 
fiel. Bei einer eigentlich harmlosen Flanke wurde ein Gästespieler beim 
Torschuss gefoult, sodass der Unparteiische auf Strafstoß entschied. 
Jugendspieler  Maxi Schulz, der den verletzten Maxi Ditscheid im Tor 
vertrat, konnte den Ball zunächst noch abwehren, doch ein VfL-Akteur 
schaltete schneller und erzielte kurz vor der Pause das 0:1 (44.). 
 
Nach Wiederbeginn wollte Asbach mehr Druck über das Mittelfeld 
ausüben, zumal jetzt Kevin Fuchs als Stürmer zur Verfügung stand. 
Doch die Asbacher Bemühungen blieben an diesem Freitagabend 
weiterhin harmlos und verpufften bereits im vorderen Mittelfeld. Die 
Gäste gaben ihre defensive Einstellung weiterhin nicht auf und hatten 
lediglich eine Chance mittels eines Fernschusses. Und Asbach konnte  
ebenfalls keine Torgelegenheit verbuchen, obwohl das Bemühen, ein 
Tor und damit einen Punkt zu ergattern, vorhanden war. Erst in der 
Schlussminute setzte Nico Sven Hermann einen Distanzschuss an den 
rechten Außenpfosten. Es sollte einfach nicht sein! 
 
Dazu TuS-Trainer Andy Buslei: „Wir können uns nicht beklagen. Wer 
nicht auf das Tor schießt, kann kein Tor erzielen. Das ist eine einfache 
Binsenweisheit. Wir müssen das Spiel schnell abhaken und uns auf die 
restlichen drei Spiele konzentrieren.“ 
 
Tor: 0:1 (44.) FE 
 
Aufstellung: Maxi Schulz, Kai Ewens, Lukas Dahl, Tobias Hoever, 
Marcel Anhalt, Nico Sven Hermann, Maik Römer, Christian Scholke, 
Christian Hoppen (58. Dustin Straube), Christopher Kraft (70. Manuel 
Hardt), Dan Zimmermann (46. Kevin Fuchs) 
 

Andy Buslei 

TuS Asbach II – VfL Oberbieber II   0:1 (0:1) 
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Stark ersatzgeschwächt machte sich die TuS-Reserve auf den Weg 
zum FC nach Unkel. Dort erwartete die Asbacher Mannschaft  eine 
kompakt agierende Elf, die hinten nicht viel zulässt und vorne einen 
brandgefährlichen Stürmer hat. Und das alles bei hohen Temperaturen 
auf einem ungeliebten Hartplatz! 

Asbach wollte daher die Hausherren solange wie möglich vom eigenen 
Tor fernhalten. Doch diese Taktik war sehr schnell Makulatur, denn 
schon bald fiel das 1:0 (5.) für die Gastgeber. Dabei machte die neu 
formierte Abwehr keinen aufgeräumten Eindruck. Asbach bekam auch 
in der Folgezeit keinen Zugriff zum Spielgeschehen. Trainer Andy 
Buslei nahm daher bereits in der Mitte der ersten Halbzeit diverse 
Umstellungen vor. Aber die vielen Abspielfehler beim TuS erschwerten 
das Vorhaben. Torchancen konnte sich Asbach im ersten Durchgang 
keine einzige erarbeiten. So war es auch keine Überraschung, dass 
der FC auf 2:0 (35.) erhöhte. 

In der Pause nahm man sich vor, sich mit allen Kräften gegen die 
Niederlage zu stemmen, um sie in Grenzen zu halten. Doch kurz nach 
Wiederanpfiff wurde dem FC ein Foulelfmeter zugesprochen, der zum 
3:0 (48.) führte. Jetzt bestand die Gefahr, dass die Mannschaft 
auseinanderfiel, denn Unkel wurde immer stärker. Einziger Höhepunkt 
aus Asbacher Sicht: Kevin Fuchs wurde mit einem langen Ball bedient 
und konnte auf das FC-Tor zulaufen, doch die Chance zum 
Ehrentreffer konnte nicht genutzt werden (66.). Unkel blieb bis zum 
Schlusspfiff am Drücker und erhöhte durch zwei Tore auf 5:0 (73., 90.), 
wobei dem FC-Topstürmer Severin Wallek ein echter Hattrick gelang. 

TuS-Trainer Andy Buslei nach dem Spiel: „Heute war der FC Unkel 
in allen Bereichen besser auf- und eingestellt. Wir mussten uns leider 
in dem absolut fairen Spiel (keine gelbe Karte!) früh geschlagen geben. 
Für uns war das Beste an dem Spieltag das Wetter. Wir müssen das 
Spiel schnell abhaken und uns für die beiden letzten Spiele 
vorbereiten. Dabei geht es jeweils gegen den Tabellenersten und 
Tabellenletzten. 

Es bleibt zu hoffen, dass Jan Gries keine größeren Blessuren an 
seinem Sprunggelenk davon getragen hat.“ 

Tore: 1:0 (4.), 2:0 (35.), 3:0 (48.), 4:0 (73.), 5:0 (90.) Hattrick! 

Aufstellung: Maximilian Schulz, Thijs van den Berg, Jan Gries (38. 
Christian Hoppen), Lukas Dahl, Yusuf Yildirim, Marcel Anhalt, Thiemo 
Winter, Kevin Fuchs, Manuel Hardt (83. Marius Strüder), Kai Ewens, 
Abib Rama (72. Dustin Straube) 

Andy Buslei 

FC Unkel – TuS Asbach II   5:0 (2:0) 
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OBERLIGA  (08.05): 
01) TUS  KOBLENZ  30   63:23     67 
02) HAUENSTEIN  30   48:25     61 
03) NEUNKIRCHEN  30   48:39     48 
04) KARBACH   30   46:42     48 
05) PFEDDERSHEIM 30   49:33     44 
06) JÄGERSBURG  30   46:48     42 
07) WIESBACH  31   47:48     40 
08) SCHOTT  MAINZ 31   60:57     39 
09) SALMROHR  30   45:43     37 
10) VÖLKLINGEN  31   37:40     37 
11) GONSENHEIM  30   42:52     35 
12) BURGBROHL  31   43:54     35 
13) LUDWIGSHAFEN 31   44:60     35 
14) PIRMASENS  II  30   40:42     34 
15) WIRGES   30   31:45     32 
16) ELVERSBERG  II 30   47:65     31 
17) MEHRING   30   35:55     25 
18) ZWEIBRÜCKEN  zurückgezogen 
  
VERBANDSLIGA  (08.05): 
01) RW  KOBLENZ  32 104:31     73  
02) MÜLHEIM   32   76:42     62 
03) ENGERS   32   52:34     55  
04) TRIER-TARFORST 32   57:42     55 
05) MAYEN   32   61:51     55 
06) TUS  KOBLENZ  II 32   59:34     53 
07) ANDERNACH  32   67:53     50 
08) BADEM   32   52:48     48 
09) EISBACHTAL  32   49:46     48  
10) MALBERG   32   51:52     44 
11) SCHODEN   32   80:84     40 
12) MENDIG   32   54:62     40 
13) NEITERSEN  32   56:73     38 
14) MORBACH   32   43:61     35 
15) BETZDORF  32   50:59     34      
16) KONZ   32   40:65     31       
17) SCHWEICH  32   26:75     23 
18) BAD  BREISIG  32   34:99     16 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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BEZIRKSLIGA  OST (08.05): 
 
01) WINDHAGEN  28   78:22     69      
02) ELLINGEN   28   65:30     66 
03) LINZ    28   63:34     56 
04) WEITEFELD  28   55:34     49 
05) WISSEN   27   50:42     48   
06) WESTERBURG    28   58:42     45 
07) MÜSCHENBACH 27   46:39     38 
08) HAMM   28   58:61     35 
09) MONTABAUR  28   48:49     33 
10) ELBERT    28   40:54     30 
11) OSTERSPAI  28   42:68     30 
12) WIRGES  II  28   54:70     28 
13) HUNDSANGEN  28   42:60     26 
14) BAD  EMS   28   42:80     25        
15) BEROD   28   32:50     23 
16) PUDERBACH  28   21:59     19      
   
     
   
KREISLIGA   A  (08.05.): 
 
01) STEINEFRENZ  23   41:24     38 
02) FELDKIRCHEN  24   44:34     40 
03) RHEINBREITBACH 24   42:34     38 
04) NAUORT   24   38:32     39 
05) NIEDERBREITBACH 24   38:38     35 
06) MAISCHEID  24   34:38     35 
07) HORRESSEN  24   50:37     34 
08) NEUSTADT  24   50:37     35 
09) ASBACH   24   45:40     32 
10) AHRBACH   24   46:42     34      
11) HEIMBACH-WEIS 24   38:42     32 
12) ROSSBACH  24   41:40     28 
13) LINZ  II   24   32:60     23 
14) RENGSDORF   24   22:63     12  
  
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 



 

17 

KREISLIGA   B   NORD (08.05.): 
 
01) OBERBIEBER  24   83:17     63 
02) GÜLLESHEIM  24   88:29     57 
03) ST. KATHARINEN 24   67:18     53 
04) VATANSPOR  NR   24       70:34     50 
05) CSV  NEUWIED  24   78:43     47 
06) RHEINBROHL  24   65:38     44 
07) OBERLAHR  24   37:43     32  
08) ELLINGEN  II  24   45:55     28 
09) WINDHAGEN  II  24   44:59     26 
10) NEUSTADT  II  24   37:73     20 
11) Rh ´BREITBACH  II 24   21:49     19 
12) PUDERBACH  II    24   28:83     15 
13) MELSBACH  24   29:88     15      
14) IRLICH   24   29:92     13      
  
 
  
KREISLIGA   C   NORD:  (08.05.): 
 
01) HSV  NEUWIED  24   98:13     70 
02) ATASPOR  UNKEL 24   70:28     61  
03) N ´BREITBACH  II 23   50:25     48  
04) FC  UNKEL  24   59:38     46 
05) ERPEL   24   60:45     41 
06) DATTENBERG  24   39:42     33 
07) ASBACH  II  24   48:50     32  
08) OBERBIEBER  II  24   46:60     32 
09) FELDKIRCHEN  II 24   43:42     30 
10) OTTOMAN  NR  24   38:54     30 
11) RENGSDORF  II  24   34:63     21  
12) VFL NEUWIED  24   43:72     17 
13) BAD  HÖNNINGEN 24   37:79     17 
14) LEUTESDORF  24   36:90     10  
   
 
    
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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Zwei bzw. drei Spieltage vor Ende der Spielzeit ist es angebracht, sich 
einen Überblick über den Auf- und Abstieg zu verschaffen. Dazu muss 
man einen Blick bis in die 3.Liga werfen. Bereits abgestiegen ist der 
VfB Stuttgart II, gefährdet sind auch noch die Stuttgarter Kickers. 
 
Auch in diesem Jahr werden wiederum zwei Vereine der Regionalliga 
Südwest in einer Relegationsrunde um den Aufstieg in die 3.Liga 
kämpfen. Ausgelost wurden folgende Paarungen: Nord – Bayern, West 
– Waldhof Mannheim, Elversberg – Nordost. Vom Abschneiden der 
beiden Südwest-Vertreter hängt es ab, wie viele Mannschaften in die 
Oberliga absteigen müssen. Unabhängig von dieser Anzahl ist im SW 
lediglich der SV Saar 05 Saarbrücken betroffen. 
 
Aus der Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar steigt TuS Koblenz auf. Der 
SC Hauenstein als Zweiter spielt eine Relegationsrunde mit dem 
jeweiligen Zweiten der OL Hessen und der OL Baden-Württemberg um 
einen freien Platz. Je nach Konstellation müssen 2 – 5 Mannschaften 
absteigen. Derzeit müssen der SV Mehring und die EGC Wirges, die 
selbst bei einem Klassenerhalt freiwillig absteigt, die Oberliga 
verlassen. 
 
Den Aufstieg aus der Rheinlandliga (Verbandsliga) hat RW Koblenz 
bereits sicher. Der Tabellenzweite hat die Chance, über eine 
Relegation gegen den jeweiligen Zweiten der VL Saar und der 
VL Südwest aufzusteigen. Doch keine der Mannschaften, die auf den 
Plätzen 2 - 4 liegen, hat daran Interesse! Bleibt es bei drei Absteigern, 
ist der Bezirk Ost derzeit erfreulicherweise nicht betroffen. Gefährdet 
ist lediglich die SG Betzdorf. 
 
In der Bezirksliga Ost geht das Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen dem 
SV Windhagen und der SG Ellingen weiter. Die SG Puderbach ist 
bereits abgestiegen und kommt in unseren Fußballkreis. Falls auch 
noch die beiden gefährdeten Mannschaften, die SG Hundsangen und 
EGC Wirges II, absteigen würden, hätte das große Auswirkungen auf 
die Kreisliga A Ww/Wied – und damit im schlimmsten Fall auch auf den 
TuS! 
 

Karl Meidl 

AUF – und ABSTIEG  2015/16 
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Im oberen Jugendbereich ist der TuS vor zwei Jahren eine 
Jugendspielgemeinschaft (JSG) mit dem benachbarten 
SV 05 Buchholz eingegangen. Diese erfolgreiche Zusammenarbeit 
wird auch in der nächsten Saison fortgesetzt. 
 
Obwohl die A-Jugend einen guten Mittelplatz in der Bezirksliga 
belegt, ist damit noch nicht gewährleistet, dass sie auch in der neuen  
Saison in dieser Liga spielen wird. Alle Mannschaften, die Interesse an 
der Bezirksliga haben, müssen sich erneut dafür qualifizieren. Die 
aktuellen Bezirksligisten haben aber den Vorteil, dass sie als 
Gruppenkopf gesetzt werden. Diese Qualifikationsrunde wird bis zu 
den Herbstferien ausgetragen. Die Zahl der Qualifikanten pro 
Fußballkreis wird vorher vom Verband festgelegt. In dieser Saison war 
der Verteilungsschlüssel: 
6 x Ww/Wied, 4 x Ww/Sieg und 2 x Rhein/Lahn. 
 
Die B-Jugend und die C-Jugend liegen im gesicherten Mittelfeld 
der Kreis-Leistungsklasse und werden auch in der neuen Saison dort 
an den Start gehen. Es sei denn, die D-Junioren des TuS Asbach 
werden Kreismeister, dann besteht sogar die Möglichkeit für die 
C-Jugend aufzusteigen. Dazu muss sie eine Dreierrunde 
bestreiten, die aus dem C- bzw. D-Jugend-Kreismeister (TuS Asbach) 
und dem bestplatzierten Kreisvertreter aus der D-Jugend-Bezirksliga 
besteht. 
 
Wie gesagt, die D-Jugend hat nach 18 Meisterschaftsspielen gute 
Chancen, Kreismeister zu werden. Allerdings steigt die Mannschaft 
nicht automatisch auf, sondern muss gegen den Kreismeister der 
E-Jugend ein Entscheidungsspiel austragen. Alle Aufstiegsspiele 
müssen mit dem neuen Jahrgang durchgeführt werden. 
 
Vor dem letzten Spiel in der Meisterrunde (21.05.) liegt die E-Jugend 
zusammen mit zwei anderen Mannschaften punktgleich an der Spitze 
der Tabelle. Da die beiden anderen Mannschaften aber noch gegen 
einander spielen, stehen die Chancen für die E-Jugend nicht schlecht, 
in die Dreier-Endrunde einzuziehen. 
 

Karl Meidl 

Jugend-Situation beim TuS Asbach 
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Am Samstag hatten wir den Tabellenführer VfL Neuwied zu Gast. Das 
Hinspiel hatten wir mit 2:1 gewonnen. Von daher wussten wir, dass 
einiges möglich ist. Die Vorzeichen standen allerdings nicht gut, da mit 
Yannick Paffhausen und Lars Gödtner zwei Offensivkräfte durch 
Krankheit ausfielen.  
 
Dennoch starteten wir gut in die Partie. Der VfL Neuwied hatte mehr 
Ballbesitz, aber alle wichtigen Zweikämpfe gewannen wir. Torchancen 
auf Neuwieder Seite gab es nicht wirklich zu verzeichnen. Nach einem 
Lupfer von Laurenz Pohl zog Marc Nachtigal direkt ab, traf aber nur die 
Latte (15.). Aber im nächsten Angriff machte er es besser. Ein Pass in 
die Tiefe und Marc Nachtigal konnte zum 1:0 einschieben (22.).  
 
So ging es auch in die Pause. Uns war klar, dass wir nicht einen 
Prozent nachlassen durften, wenn wir das Spiel gewinnen wollten. 
Doch Neuwied kam mit ordentlich Schwung und dem Willen, das Spiel 
noch zu drehen, aus der Kabine und setzte uns gewaltig unter Druck. 
Nach einem abgewehrten Torschuss konnte ein Neuwieder Spieler  
aus stark abseitsverdächtiger Position ausgleichen (51.).  
 
Unbeeindruckt vom Gegentreffer kämpften wir uns in das Spiel zurück. 
Marc Nachtigal konnte vom gegnerischen Keeper nur mit einem Foul 
gestoppt werden. Den fälligen Elfmeter verwandelte Mike Wolfshohl 
zur 2:1-Führung (63.). Anschließend stand unsere Abwehr sicher und 
ließ keine wirkliche Chance mehr zu. Wir selber hätten noch ein oder 
zwei Tore nachlegen können, wenn wir unsere Konter besser 
ausgespielt hätten. Aber egal: Wir haben zum zweiten Mal den 
Tabellenführer geschlagen. Sauber Jungs!!!!  
 
Tore: 1:0 (22.) Marc Nachtigal, 1:1 (51.), 2:1 (63.) Mike Wolfshohl FE  
 
Aufstellung: Benedikt Buda - Arne Peuling (40. Joost van den Berg), 
Fabian Graf, Maximilian Sprau, Tim Armann - Mike Wolfshohl, Mike 
Sterzenbach, Laurenz Pohl (40. Leon Kilian), Leon Adams, Yannik 
Klein - Marc Nachtigal  
 

Daniel Schulte 

JSG Asbach/Buchholz B: 2:1 Sieg über Tabellenführer 
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In einem Nachholspiel hatten wir die SG Herschbach zu Gast. Und 
obwohl uns drei Stammspieler wegen einer schulischen Verpflichtung 
fehlten, konnten wir dank der D II  12 Spieler aufbieten. Wir begannen 
mit engagierten Angriffen und ließen so den Gegner erst gar nicht zur 
Entfaltung kommen. So dauerte es auch nicht lange, bis Moritz der 
Führungstreffer gelang (8.). Als Herschbach dann einmal in die Nähe 
unseres Tores kam, erzielte der Gegner mit einem verdeckten Schuss 
den überraschenden Ausgleich. Doch in der gleichen Minute gelang 
dann Moritz wiederum der Führungstreffer. Mit zwei weiteren Treffern 
durch Moritz und Manu gingen wir mit 4:1 in die Pause. Nach dem 
Seitenwechsel konnten wir den Vorsprung auf 9:1 ausbauen. Wir 
spielten weiter schöne Kombinationen, die aber nicht mit Toren belohnt 
wurden. In der Schlussminute gelang dann Herschbach noch ein 
zweiter Treffer zum Endstand von 9:2 für uns.  
 
Tore: Moritz Kohr 6, Manuel Buda 2,  Felix Schmitz 1  
 
Aufstellung: Leon Kaufmann, Arne Funk, Leon Rottscheidt, 
Manuel Buda, Max Strüder, Leander Schäfer, Moritz Kohr, Jason 
Kinner, Daniel Silbernagel, Felix Schmitz, Lucas Ditscheid, Lucas 
Schütz  
 
Dann kam die JSG Siershahn nach Asbach. Der Tabellenvorletzte, bei 
dem wir im Hinspiel mit 8:1 erfolgreich waren, kam mit einer neuen 
Mannschaft, die uns alles abverlangte. Bei uns stimmte bei einigen 
Spielern leider die Einstellung nicht. So war es nicht verwunderlich, 
dass die Gäste in Führung gingen. Unser Spiel wurde danach etwas 
besser, ohne allerdings klare Chancen für uns. So brauchten wir einen 
Abpraller, den Arne Funk zum Ausgleich verwertete. Nach einem 
Strafstoß und einem weiteren Treffer führten die Gäste sogar mit 3:1. 
Kurz darauf konnte Manu Buda mit einem Weitschuss den 
Anschlusstreffer zum 2:3 erzielen, doch dabei blieb es trotz aller 
Bemühungen. So mussten wir die erste Saisonniederlage einstecken. 
 
Fazit: Man sollte nie einen Gegner unterschätzen und jeden Gegner 
ernst nehmen.  
 
Aufstellung: Pascal Flegel, Arne Funk, Leon Rottscheidt, Manuel 
Buda, Max Strüder, Leander Schäfer, Moritz Kohr, Jason Kinner, 
Daniel Silbernagel, Jan Kowalski  
 

Wilfried Borens 

TuS Asbach D-Jugend: Erste Saisonniederlage! 



 

26 



 

27 

 

 

Im Topspiel der Meisterrunde (Gruppe 3) erwarteten wir den Zweiten, 
die EGC Wirges II. Leider erwischten wir keinen guten Start und lagen 
schon schnell durch ein Eigentor in Rückstand (4.).  Unsere Jungs 
waren von diesem Treffer sichtlich beeindruckt. Wir brauchten lange, 
um richtig in die Partie zu finden, und bissen uns die Zähne am tief 
stehenden Gegner aus. Nach und nach konnten wir uns aber Chance 
um Chance erarbeiten, die aber nicht verwerten wurden. Erst kurz vor 
der Halbzeit gelang uns nach einer Ecke durch Finnian Keune der lang 
ersehnte Ausgleich (25.). 
 
In der Pause nahmen wir uns vor, mit unseren Chancen nicht so 
leichtfertig umzugehen und weiter den Gegner unter Druck zu setzen. 
Das gelang uns auch ganz gut, aber leider weiterhin ohne Erfolg im 
Abschluss. Folglich kam es, wie es kommen musste: Nach einem 
Ballverlust konnte Wirges das 2:1 erzielen (31.). Und es kam noch 
Schlimmer: Mit einem Traumtor per Distanzschuss gelang den Gästen 
sogar das 3:1 (35.). Von diesem Zeitpunkt an agierten unsere Jungs 
sichtlich gehemmt. In der 39. Minute konnte Wirges nach einem 
blitzsauberen Konter auf 4:1 erhöhen. Bei diesem Gegentreffer 
verletzte sich unser Keeper Marc Winter. Wie sich im Nachhinein 
herausstellte, brach er sich dabei die Hand. Trotz Schmerzen biss er 
auf die Zähne und spielte das ganze Begegnung durch.  
 
Nach dieser Verletzungspause kämpften sich unsere Jungs nochmal 
heran und konnten nach einem Solo von Nino Fuhr auf 2:4 (45.) 
verkürzen. Jetzt merkten unsere Jungs, dass das Spiel noch nicht 
verloren war und gaben dementsprechend Gas. Der Einsatz wurde 
belohnt, denn Finnian Keune gelang nach einem wunderschönen Solo 
der Anschlusstreffer zum 3:4 (47.). Und in der Schlussminute hätte 
sich die Mannschaft fast noch mit dem Ausgleich belohnt. Doch es 
sollte nicht sein. Somit war es die erste Niederlage in einem 
Pflichtspiel. 
 
Für die letzte Partie gilt nun, nochmal alles zu geben und sich für eine 
bisher starke Meisterrunde selbst zu belohnen!  
 
Aufstellung: Marc Winter - Lukas Tausendfreund, Sofian Besbas - 
Bennet Lorenz (C), Nino Fuhr, Finnian Keune - Luca Becker - Leon 
Konrad, Dario Krautscheid 
 

Nico Sven Hermann 

E-Jugend: 1.Niederlage in der Meisterschaft 
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A-Jugend: Bezirksliga 
01   VfL Oberbieber    18     65:10     46 
02   SV Rheinbreitbach   16     95:19     42 
03   JSG Niederahr    16     62:26     34 
06   JSG Asbach/Buchholz   17     37:36     26 
10   JSG Altendiez    17     27:44     14 
11   JSG Roßbach    16     26:61     12 
12   JSG Birlenbach    17     22:73     10 
 
B-Jugend: Leistungsklasse 
01   VfL Neuwied     18     53:18     38 
02   JSG Ransbach    17     42:21     38 
03   SSV Heimbach-Weis        18     27:13     33 
07   JSG Asbach/Buchholz    18     26:28     26 
10   JSG Elbert     17     26:37     13 
11   FV Rheinbrohl    17     23:53     12 
12   JSG Ahrbach    17     15:55       4 
 
C-Jugend: Leistungsklasse 
01   JSG Wiedtal     18     77:17     44 
02   JSG Maischeid    18     64:30     39 
03   VfL Neuwied     18     75:19     38 
06   JSG Asbach/Buchholz   19     34:29     29 
10   SSV Heimbach-Weis II   18     21:97     11 
11   JSG Ellingen    18     19:95     10 
12   JSG Ransbach     17     17:134     2   
 
D-Jugend: Leistungsklasse 
01   TuS Asbach     18     69:20     49 
02   JSG Vettelschoß    17     67:17     40 
03   EGC Wirges II        17     54:13     35 
10   JSG Siershahn    18     25:67     14 
11   JSG Herschbach    17     17:52     13 
12   SV Rheinbreitbach   17     21:64       4 
 
E-Jugend: Endrunde 
01   EGC Wirges II    04     22:10  9 
02   TuS Asbach     04     19:8   9 
03   VfB Linz     04     14:6   9 
 
 

 

Jugend – Tabellen (07.05.) 
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Freitag, 13.05.: 
TuS Asbach AH – SV Buchholz (19.30 Uhr) 
 
Samstag, 14.05.: 
TuS Asbach II – HSV Neuwied (15.30 Uhr) 
TuS Asbach – SG DJK Neustadt-Fernthal (15.30 Uhr) 
 
Sonntag, 15.05.: 
TuS Asbach D I (Turnier in Weyerbusch, 14 Uhr) 
 
Dienstag, 17.05.: 
TuS Asbach D II – JSG Fernthal III (18 Uhr) 
 
Mittwoch, 18.05.: 
JSG Altendiez – JSG Asbach/Buchholz A (19.30 Uhr) 
 
Freitag, 20.05.: 
FV Erpel – TuS Asbach F (18 Uhr) 
TSG Irlich II – TuS Asbach E II (17.30 Uhr) 
 
Samstag, 21.05.: 
TuS Asbach E III – SSV Bad Hönningen (12 Uhr) 
VfL Oberbieber – TuS Asbach E I (13 Uhr) 
TuS Asbach D II – JSG Rengsdorf (14 Uhr) 
JSG Görgeshausen – TuS Asbach D I (Niedererbach, 14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C – SSV Heimbach-Weis II (15.15 Uhr) 
JSG Ransbach – JSG Asbach/Buchholz B (16 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz A – VfL Oberbieber (18 Uhr) 
FV Bad Honnef – TuS Asbach AH (17 Uhr) 
 
Sonntag, 22.05.:  Letzter Spieltag! 
SV Leutesdorf – TuS Asbach II (Rasenplatz Rheinbrohl, 14.30 Uhr) 
SV Rengsdorf – TuS Asbach (14.30 Uhr) 
 
Dienstag, 24.05.: 
JSG Fernthal – TuS Asbach D I (Kreispokal, 18 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 


